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Arokiasamy, Soosaı 5.J Dharma, Hindu and Christian. According Roberto de
Nobilz:. Analysis of its meanıng AAan ıEs ın Hinduism and Christianity Documenta
Missionalıia 1 9) Pont. Unıiv. Gregoriana Rom 1986; 276

Ziel cheser Dıssertation ıst C3; den Dharmabegriff ım Hinduismus Z.u erforschen, WI1IE
VO: NOoOBILI verstanden und seinen Schriften verwendet wurde, die

christliche Lehre Hındus und indischen Christen vermiuitteln. Dıeser Arbeit hıegen
sowochl die lateinıschen WI1E VOT allem dıe amıl vertaßten Werke, ber uch cdıe
Briefe des großen Jesulten zugrunde. Dıe These umtaßt drei Teile. eıl 21-—-190)
behandelt das Dharmaverständnis ım Hinduismus. beschreibt zunächst dharma
der doppelten Weıse des Gesellschaftsethos als varnadharma, dharma den ler Kasten,
und als asramadharma, dıe soz.ıalen und rehgı1ösen Pflichten, das Gesetz der gesellschaft-
liıchen Klasse bzw. Kaste, dıe Lebensweise eines Landes und der Völker, schließlich das
Verhältnis der moralıschen Tugenden unabhängig VO dharma der Kasten un der
Lebensstuten. Es folgt eINE Darstellung der verschiedenen Seelentheorien un ihrer
Bedeutung für das Dharmaverständnis SOWI1e der Karma- un! Wiedergeburtslehre. Im
Kap geht die ethischen Normen 1 Hinduismus un NOoBILIS Verständnis
und deren Verhältnis ZU dharma. prüft die Tradition als ethische Norm , dıe
Bedeutung der Gesetzesbücher, die Beziehung VO': relıg1ösem Rıtual un: ethischem
dharma, die Begründung des gesellschaftliıchen dharma un! seiıne krıitische Bewertung
der Karma- und Wiedergeburtslehre, schließlich das Völkerrecht und die Begründung
des dharma 1 Naturrecht. Dabe:i Ommt dem Verständnis der recia ratıo EINE
Brückentunktion "Ab® Kap handelt VO): dharma und Erlösung, VO': Gottesbegriff 1
Hınduismus, VO)] der trımurtı-Frage, dem avatara-Begriff und diesem Zusammenhang

VO: der rage der Wiıedergeburt un!: dem etzten Ziel des Menschen. Be1l all
diesen Fragepunkten geht Vf$. über ine reıin deskriptive Behandlung der genann ten
Punkte hinaus ZUT kritischen Bewertung. Dabe:i zeıgt bereıits, WI1E cie verschıedenen
Punkte VO: NOBILI aufgenommen un werden. eıl 191—-287 ist dan:
ausdrücklich NOoBILIS Übertragung des Dharmabegriffs seıne christliche Theologıe
gewıdmet. In zweı Kapiteln bespricht V{. zunächst den Religionsbegriff, dann das
Verhältnis VO!' dharma un Erlösung Christentum. Da 1er ständıg auf den 'eıl
zurückgegriffen werden kann, kan: manches knapper verhandelt werden als
voraufgehenden eıl. Ausgangspunkt für die Verhandlung des Religionsbegriffs ıst das
Tamıilwort für eda Valam, sıch VO hıer aAaus eiNE CNSC Bindung die
vedischen Quellen erg1bt. Es geht sodann un die Gottesfrage, Gott als Ausdruck un!
Lehrer der Rechtschaffenheit, die wıederum Weg (ÄAPY eıl ISt, U1l das Christentum,
das Gott als diesen Lehrer oftenbart un den Weg der Rechtschaftenheit über alle
Kastengrenzen hinweg als dharma der Liebe erweıst. Im zweıten Kap dieses 'eils
bespricht dan: den Gebrauch des Dharmabegriffs ım Rahmen der christlichen
Theologie, die Erläuterung der Inkarnatıon, cdıe 1ederum als aAavaltara gesehen WIT|  ‘d,
Begriften des dharma, dharma ım Zusammenhang mıt dem christlichen Verhalten, den
zehn Geboten, der Tugendlehre mıt der Liebe als der höchsten Tugend, dharma ın
Beziehung ZUIM) Leben der Entsagung un 1mM ehelichen Leben, ZUT Gnadenlehre und
ZUT etzten Vollendung. Es zeıgt sıch der JTat, dharma ınem zentralen Begriff
uch der christliichen Lehre bei NOBILI geworden 1st. Das wird vollends deutlıch,
Vf. einem kurzen Teil 111 289—-357 drei Sektionen das Ergebnis seiner Arbeit
zusammentaßt: das Dharmaverständnis 1m Hinduismus ın seiner gesellschaftlichen,
moralıschen un! relig1ösen Bedeutung und seiınen TENzZEN angesıichts ınes Vergleichs
mıt dem Christentum, (2) das Dharmaverständnis 1mMm Christentum ın seiner vorrangıg
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relig1ıösen un ethischen Bedeutung, (3) OBILIS ‘ÄIISZ.[Z ım Lichte des Vatıcanum {L,
das ıhn als einen der großen Vorläufer heutiger interrelig1öser Begegnung erwelıst. Die
vorliegende Arbeit ist selbst CNn eindrucksvolles Beıspiel für das Bemühen CIn
vertieftes Verständnis der chrıistlichen Lehre Rahmen hinduistischen Denkens und
Handelns.

Bonn Hans Waldenfels

Clark, Francıs An Introduction LO the Catholic Church of Asia ardına. Bea
Studies Vol 1X) Ateneo de Manıla Universıty Manıla 1987; 150

Das Buch erhebt den Anspruch, als ersties 1InNne Einführung dıe Kırche Asıens als
NEUEC Einheit bieten un! 1st nıcht 19108  S für Katholiken bestimmt, sondern ıIn
besonderer Weıse uch für cdıe Millionen Asıens, cdıe außerhalb der Kırche stehen.
Asıen 1st hıer nıcht geographisch, sondern 1mM kulturellen Sınne verstanden ähnliıch W1EC

die Asıatische Bischofskonterenz versteht. Der Autor, eın geborener Amerikaner,
ber den Philippinen naturalısıert, ist eın guter Kenner Asıens, Wal viele Jahre lang
beliebter Dozent für Missionswissenschaft Ostasıatischen Pastoralinstitut Manıla
un! 1st heute Professor der Theologıe ım Theologischen Semiminar VO  - Mindanao.

Das Buch handelt ın zehn kurzgefaßten Kapıteln ber die 87a l Einheıit Asıens, den
geistigen Reichtum un die Bedürftigkeit der asıatıschen Lokalkirchen, dıe wichtigsten
kırchlichen Aufgaben heutiger eıt (Religionsdialog, Inkulturation, Soziales FEngage-
ment), über die Bedeutung der vielen asıatıschen Martyrer für diese Kırchen, dıe
Stellung der Biıbel ıIn den einzelnen Kırchen, ber iıhren Beıtrag ZU Auftfbau der Kirche

außerasiatischen Ländern, über Spannungen mıiıt Rom, über dıe Notwendigkeıt
Kreatıyvıtät ın vielen Lebensbereichen und die Aussıchten diesen vorwiegend

Jungen Kırchen. Beigefügt sınd Zweı Appendices. Eıner bietet einNne längere Diıiskussion
der Problematik Mission-Dialog 1mMm heutigen Asıen, der andere eiNneE Bibliographie ZUM
Thema: Katholische Bibelarbeit ın Asıen.

Das Buch ist kein Nachschlagewerk, das Statistiken über die Lage der Kırchen Asıens
aufhihrt. Vielmehr ıst eın Buch über Geıist un! Leben dieser Kırchen, das bei Ner
Wissenschaftlichkeit, Hoffnung un Vertrauen weckt. Den Missionswissenschaftler
dürtten besonders c1ıe Ausführungen über das Wort „Mission“ interesslieren. Der Autor
möchte Asıen abgeschafft wıssen, weıl dort durchweg mißverstanden wird. Dıe
Berechtigung der Sache selbst = natürlich gelten. So macht den Vorschlag iın
Asıen künftig anıstatt VO Mıssıon und Missıonaren VO  - „Gottes Werk“ un! „Mitarbei-
tern reden. Nıcht 11UT' den Missionswissenschaftler dürtfte seine Anerkennung der
Förderung einheimischer Theologie 1m deutschen Raum interesslieren: „Das beste
Mittel, sıch ber die Theologıe der Ortskirchen auf dem laufenden Zu halten, ist
die VO Missio-Aachen herausgegebene Zeitschrift T’heologie ım Kontext.“ (Anm. Red
Herausgeber dieser Zeitschrittenschau 1st das Missionswissenschaftliche Institut Mi1ss10

Aachen.) ber das Buch ıst nıcht L11U) interessant Einzelheiten. Als (Janzes ıst
eın hochstehendes Buch, das geeıgnet 1St, uch dem westlichen Leser die Besonder-

heiten der Kırche Asıens VOT ugen führen.
unster Bernward Willeke

Findeıs, ans-Jurgen (Hg.): Die Frau ın Religion Un Gesellschaft. Hinduismus
Judentum Christentum Islam (Beiträge ZU)]  S interkulturellen Forschung,
Religionsökumene und Spirıtualität 1) Lingua Verlag / Bieleteld 1987;
279
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